
« Volk-ehren reife die Ober-« Und Weder‚2mm.
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Tages-Begebenheiten.
DEinheimifcheC «-««

..« «PeXf’onal-cd«rofnH. kersdorf, G«örlitzer»Kr., für die Kirche daselbst 5
. Dei-S ulanitssCandidat und bis eri e il s- Rthlr. - l

lehreréē‐ṙtc1h/°wurde zum Küsternnthgh ehxer Von dem Kantor Pachal

Ists-—- ..-,.-

g. zu Tiefenfurthk
in Sänltzz Rothenbnrgee Kreis, befbrdert. Bunzleuschen Kreises für M tkche zU Linde-

" rod e bei Sorau 3 tblr., für die evan.gel.Kirche
; ,- Vermlich-cnisfe. zu Tiefenfurth 5 2mm, für die Armenkasse das-·
__ Von dem Yarrergntsbesitzer Sangezn Mars selbst 5 R.thlr. ‘

Beit‘ungösflacbticbteu.
,..Jnland. Deutschland

Berlin, »den 25.·Febr. Se. Etui. der König F rankfu rt, 21. Febr. Der Wessekstattb
haben den,DFreet.o’r-desc-Jseheimen Staats: nnd ist sehr hoch, doch nicht gefahrdrvhends , Mehrere
Kadmus-Archive und der AerivsVerwaltun , Ge-- große Rheinschifse liegen seit längerer Zelt schon im

eUnkthber - Regierungs - ath Gustav dvlph hiesigen Hafen und am 18.- Morgens sind beigüne
chvppe, in den Adelstand zu erheben gekuhks stigem Winde noch 3 derselben mit Vollen Segeln

zum, den 10. Feb; Ein glaubwurdrger Rei- eingelausen. _-—'- Aus Bayern nnd namentlich aus
im???» der so eben von Moskau hier angelangt ist, Franken-, gehen Nachrichten hier ein, welche wer?
“605“, daß dort die Kälte eine Höhe von 34° er- den, daß der dortige Handelsstand mitFteUdeU« US
telcht habe, so daß das Quecksilber gefroren seh. früheren Handelsverbmdungen mit Frankfurt ek-
ä??? gescäaftige Leben· und Treiben , Handel und neuern wolle, und um so mehr, da schon Ü? THE

· and! am dort wahrend der letztens Tage ganz graphrscher Hinsicht der Mittelmain auf Fran urk
sufgchpkh alle Laden waren geschlossen. Hier ha- angewiesen sey. Unter solchen Untstänlden erwartet

cn um .etne Kälte VVU 22° 8ehⱥbtⱥ unp wir Vers man denn « auch eine ilönzenpe Ostkkmkssc bei
danken diesem stren en Winter eine herrlicheSchlit- uns, während die Offeneachcklksk schm) lhte LU-
kmbahn, auf dem Strome nach Memel, so daß tote zu bedeutend niedriger-FAMka CUbIMIIO '
man m“ Den. schwersten Frachtwagen das-Eie- be- Wi an, 20., ;- ·-.JU des neuen Umsatme
{ehren t.md bequem Ein 6 Stunden die -13 Meilen tun" ”her K. Kle ist Um M Weian S ritt
bis ·zU Jener Skadtzurücklegen kann. Selbst an gesegchem Eis-? Mk Wambmrmbezuaa
Sem Sttande t. das Meer weiter als eine halbe festliches-Orede hat btretts./ statt der engen‐tunde vom Ufer entfernt festgefroren". weisen Bcknllekdeksz htllblcme PnnWmit W
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len weißen Seitenstreifeti·«"7erhalteti, was zu der wei-
ßen Jacke mirs-rothen Aufschlägen«.zsehr2, gut steht«
Sie bezieht auch schon in mein: Uviform die Wa-

, Pen. Grenadjer - Czakos statt der Bärenmüizen
i

ichüber den Czako ausbreitet.
nderte Kopfbedeckung wird neben größerer Zweck-

mäßi keit eine bedeutende Ersparniß gewonnen.
rankfurt, 23. Febr.· Unser Journal be-

merkt, daß sich die Nothwendigkeit eines allge-
meinen Münz usses in Deutschland immer

- dringender heraus elle. Es« schlägt deshalb eine
Central-Münz-Commission für ganz Deutschland
Vor, welche die Umprägung besorgen soll, und
glaubt, daß Deutschland einen Vortheil erreichen
würde, wenn es sich dem Münzshsteni Frankreichs
näherte und den Thaler zu 4 Fr. ausprägte. ——-
Der Dr. Wienbarg, welcher bisher in einer kl.
Rheinstadt (Ob. Jngelheim) wohnte, befindet sich
jetzt hier, Um seinePässe bei der dänischen Gesandt-
schaft (er ist bekanntlich ein Holsteiner) in Ord-
nung zu bringen.

.Frankreich.
Paris, 18. Febr. Erst heute erhält man

durch die Zeitung über die Verlesung des Urtheils
des Parishofes und das Benehmen der Verhafteten

laubwürdige Berichte. Fieschi war imHemdund
fuchte was in einem Koffer, als der Graffier ein-
trat. »Ei, rief er, nie war ein überraschter Mensch
ein Held.« (Es ist wahrhaft eckelhaft, wie sich
dieser Verworfene abmüht, durch allerlei Künste
im Benehmen und Reden sich-« als einen Helden,
einen Bewundrungswürdigen ic. zu produciren, und
bedauernswerth, daß ihm dieß bei Vielen Franzosen

elingt.) Doch soll ihn die Vorlesung des Urtheils
n Verwirrung gebracht haben, so daß er für den

Augenblick geistesabwesend erschien, und z. B. 1e:
manb nicht kannte. Pepin ist, seit er sein Urtheil
kennt, ein ganz anderer Mensch, ruhig, gefaßt.
Morey sagte, als ihm das UrtheilVorgelesen wor-
den war, ruhig: Warum kann ich nicht sterben
oder bin nicht durch eine Kugel gesallen?—· Boi-
eeau stür te in der That bewußtlos nieder, als
ihm das rtheil mitgetheilt wurde. — Ueber die

eit und den« FOet der-Hinrichtung ist man noch
nimer ungewiß. . - »

, Den·i9. Feb. Heute morgen um 10 Min.
mich 8 Uhr wurde an der Bariere St. Jaques das

. Urtheil an .epin, Moreh undFieschi
Vollstreckt chlags Uhr langte der Wagenzug
m dein Kreise an: zuerst kam ein Kabriolet und
einz"Fiake·x.-.rnit dem Scharfrichter und seinen »Ge-
hikfeti,.«dan";zzizei p ene.Wagen, in dem erstenspek
Bin Und.,- MY Åmir zwei Gensdarmen und zweii

einluden im zweiten Fieschi mir seinem Geistli-
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IT sgt CAN 5*DIPT-am aß der Wicht-. Nachdem die Meine «

2 22222222„ stie-Weeio .sheikagsgunSdchd nn speptn, mamrmn :.Sichetheit
»au.a·: .

ndbereits in Arbeit, sie erhalten ein Sturmband
Von Messingschuppen und einen -Roßschweif, der

Durch diese Ver- -

"".t-s—..ging. Erz-war blaß, doch sah-see
lebendiger »und Izuioersichtlicher aus, als während der
Verhandlungen des Pairshofes. Der Scharfrichter
nahm ihm schnell seinen Mantelund seine Mütze ‐
ab und befestigte ihn an das Brett. Pepin rich-
tete den Kopf in die Höhe, bog ihn· mit Heftigkeit
nach»beiden Seiten-Hund Bach eini e«Wgete, wel-
che jedoch nur wenige« Ve nehmen onnten:««"",«,Jch
bin ein Opfer-! ich sterbe unschuldig! Adieu! —-
Die Henker beeilten sich trotz einiges Widerstandes
des Verirrtheilten und zwei Serunden darauf hatte
er a fgehörtznlebem Moreh mußte Diones-»Heu-
kers nechten aufs Schaffot getragen«w«e«rden.··« Als
er san-die Diele. gestellt wurde, _ nahm er sich zu-
sammen, so daß er ohne Unterstützung stehen konnte.
Er schien ruhig und-s-gefühllos wie immer, und
starb auch so. Fieschi stieg mit festem Schritte auf
das Schaffot. « Oben-auf Hder Leiter drehte er sich
herum, um einige Wortezusprechem Die drei
Nachrichterspiimgaben ihn und« ließen ihn einen Au-
genblick frei.. Er wendetå sich nach der Gegend,
wo diemeisten Menschen Gaben, nach dar- BUT-
stadt,· und rief niit.lauter»«Stimme-" Ich habe die
Wahrheit gesagt-stets die Wahrheikt Ich habe
nicht gelogen, ich« erkläre dieß auf dem »Schaffot!’ D
Adieu!« Dann umarmte er seinen Beichtvater, -
stellte sich· an die Diele und behielt sein festeszAuN
sehenbis zum letzten Augenblick; dasBeil fiel n.
die Hinrichtung, welchk im ganzen 4 Minuten ge-
dauert hatte, war-« voruber. Eben so schnell Verlief
sich die Volksmasse, »denn eine Viertelstunde da-
rauf, war die» Richtstatte so leer," als ob dort nichts
vorgefallen waret . «

.Neueste Nach rich ten.
sDer Hitfsvereinzweichek sich in Seidcnbetg

unmittelbar nach der Einaschekung VES größtka
Theils dieser Stadt am »17. September 1834 gebri-
det hatte, hat kürzlich "b“ dte angegangen?" Pei-
träge zur Unterstützung der Abgebrannten Bericht
abgestattetäy Die Ge ammtsumme beträgt darnach
12,094 Rihlr«- Diesem fügte des Könige- Mai«
noch 10,400 Rthlr. hinzu, und zwar 1400 R»thl.
zu Emschådigungtih die der Verbesserte Retabussee
ments-Plan mit sich führte- 4000 Nkhh·. zur Wic-
derherstellung des Rathhauses«aa»d der SchuleHis
5000 Rihlr. für die; htlfsbadatfkigsten Abgebrann-
ten. Auch die Behorden unterstützten die Verun-

lückten,»durch Steuer: und Porto-Etlaß fur W
gebeutenbe Correspondenz des Hilfsvereinsund Mk-
abreichung Von 20 Tonnen Salz. Uebctdieß sin-
gen mehre Naturalien und Bleibnngäfiüd”m ·.—.

«) Siese die Beilage
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sz ' {franffuflbm Mo, 260 Febro Man hat
bereits die Einleitung zusders Artien -Ausgabe für
eine-Eisenbahn Von hier nach Hanau begonnen.
Nach und»nach hbrt man aber auch die Frage,
was aus diesen vielen deutschen Eisenbahnen wer-
den werde, da, außer der kleinen Strecke Von· Nürn-
berg nach Fürch- noch keine Bahn wirklich
zur Ausführung gekommenish und diese
vielen und mancherlei Aetien nur ein« neuer Ar-»
Mel-der Borsen -·Spekulation zu werden
scheinen. - .. .-
i »Wien, 23. Febr. Da die Regierung des
erlstaats Krakau die Räumung der Stadt und des
Gebiets .-‚ Von polit. Flü tlingen und Emissären,
Welche die Ruhe des Frei aats und der angrenzen-
den Provinzen gefährdeten, in der festgesetzten Frist
durch . geeignete Maßregeln nicht bewirkt hat, so
übergaben die Bevollmächtigten der 3 Hbfe am 16.
Feb.;eine Collectionote an den Präsidenten und Se-
nat, und am 17. fand die Besetzung der Stadt
Krakau durch die bisher in Podgoreze stehenden
Reif. Oestreich. Etappen, unter Kommando des
Generalmajors Kaufmann von Trauensteinburg statt.
: 'Prag, 16’. Feb. Gestern Abend gegen halb
IlOUhr wurden PragsBewohner durch die Sturm-
glocken erschreckt, indem die an der Spitze des Eanal-
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schen Gartens stehende große Scheune mit »3 Tetr-
nen, sammt allen darin befindlichen Vor-rathen San
Getreide, Stroh, Heu 2e. in Feuer ausging. Wahr-
scheinlich haben Gefahrten der in Haft esindlichen
Verbrecher diese Rache ausgeübt. Der Schaden

- soll über 8000 Fl. betragen.
Paris , 20. Feb. Boireau ist estern aus dem

Luremburg nach der Coneiergeriege racht worden-
er ist zu 20jähriger Zwangsarbeit Verurtheilt, Be-
scher aber freigesprochen worden. ·

Den 22. Febr. Das Ministerium ist nunmehr
folgendermaßer definitiv zusammengesetzt: Herr
T )iers, Ministerpräsident und Minister der aus-
wärt. Angelenheitenz Hr. Sauze t, Großsiegelbee
wahrer und Justiz- und Eultministerz Graf Von
Montalivet, Minister des öffentl. Unterrichts;
Außerdem behalten ihre Portefeuilles: der Marschall
Mais on , Kriegsministerz der AdmiralDuperrs
Seeminister und der Graf Argout, Finanzmini- —
ster. Die betreffenden Königl. Verordnungen sind
Vom heutigen Datum. _

Jn Toulon und Marseille hat stch das Gerücht
Verbreitet, daß Oran, Mostaganim und Aron Von-
den Arabern belagert würden; doch zweifelt man
an der Wahrheit desselben. —

WWWWWWDWMWMWWMWWWW

jUiszellem
» Der Besitzer eines ietzt zu efrornen Teiches in

der Nähe von.London, fand sich dieser Tage Von
I .der großen Anzahl Schlittschuhlaufer sehr belästigt.

Er fiel auf folgendes probate Mittel ihrer los zu
werden. Jn der Nähe des Teiches ließ er nach-
stehende Bekanntmachung anschlagen: ,,Gentleme-
nen, welche Lust haben zu ertrinken, werden das

is in diesem Teiche hinlänglich mürbe finden.
an ' wird diese Belustigungen durchaus nichtstören,

VHI es in Surrey auf einige Narren mehr oder we-
mgee nicht ankommt-! Seltsam genug, sind die
Narren doch so weise gewesen, den«-Teich zu meiden.

Ein Mann von Napperschwyl wollte kürzlich
Von Vieden (Bezirk Gaster) aus über das Gebirge
ika einem Fußwege sich nach Hause begeben; al-
einer Vekikkte sich und erreichte erst nach Einbruchsetz Nacht eine Verlassene Sennhütte, wo er den

Fü ENan erwarten beschloß. Um seine erfrornen
mit Schnee einzureiben, zo er nun Stiefel

bi· Aber schne schwollen ihm
e Fuße so an, daß er weder Stiefel noch Strüm-

gfg meht tragen konnte. In solcher Lage, ohneKkä ensmittel, ohne ein wärmendes Seiner, bei einerv lkte Von wenigstens 14 Graden, «brachte er·drei
° e Tage in dieser abgelegenen Hutte zu. Endlich

fanden zwei Jäger den Unglücklichen in der Nähe
derselben liegend, er war in seinen Mantel gehüllt,
die Arme in die Stiefel und Strümpfe esteckt.
Menschenfreundlich hoben ihn die »Jaget (111%, flöß-
ten ihm einigeTropfen Branntwein ein und wa-
ren so glücklich, den Erstarrten dadurch in das Le-
ben zuruckzurufen. Mühsam brachten sie den Ge-
retteten in ihre Heimath, in der Gemeinde ebnen,
und widmeten ihm die liebreichste Pflege« Sem
Zustzmd soll xedoch keine Hoffnung zum Auskommen
gewahren. ·

Die in Nr. 5. des Wegweisers mitgetheilte-»
aus einem Journale entnommene merkwürdige Ge-
schichte Von dem Wiederaufieben einer Urselinernonne
in Breslau, wird Von der Breslauer Zeitung auf
das bestimmteste für ein alles faktischen Grundes
ermangelnbes «Måsrchen erklärt.

M

Ein Jngenieur in Miva Herr Bemer, bat
eine Maschiene erfunde- dte er ßaiagwfi’r Kehr-
maschine nennt. Mikkelst eines einzi en Pferdes
sammelt sie den Straßepkvth wirft i n in einen
Karten und verrichtet die Arbeit Von 200 Gassen-
kehrern in derselben Zeit.
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Buonaparte unterhielt sich mit einem gesan-

genen U nga r, Der ihm bemerkte, - daß er schon-
unter Marie Therese Pulver gerochen habe. «-
,,So mussen Sie schon sehr alt fern,” sagte Buo-
naparte. »Ja wohl, ich bin an die 60 oder 70 -
Jahre.« —- ,,Wie, Oberst, Sie sind doch in ei-
nem Alter, wo man seine Jahre etwas genauer
zählt I” — ,,General,« erwiederte der Unger, »ich
zahle-mein Geld, meine Hemden und meine Pfer-
de, aber was meine Jahre betrifft, so weiß ich ge-
wiß, daß mir Niemand- etwas davon stiehlt.«

Hieronymus Wolf, _ Der als Reetor zu
Augsburg starb, brach zu Straßburg den rechten
Arm. Um nun wührendseiner Kur nicht mussig
zu seyn, lernte er mit der linken Hand schreiben
und arbeitete an griechischen Schriftstellern.

Vor einiger Zeitsand sich in Würtemberg, wo
Viele Reste von den Römern ausgefunden werden,
ein zerstümmelter Stein mit den noch lesbaren rö-
mischen Buchstaben: Thus .., Ara Habent Tend
unt..Vis..Ver.,F..R..or_a. Der
Pfarrer, ein Archäolog, sann lange über Die Bedeu-
tung der Fragmente nach, konnte aber nicht klug
daraus werden, bis ihn einmal der Küster fragte,
ob der Sinn der Worte nicht der seyn könnte:

D’ Husara haben d’ Händ und Füß verseorai

Der Landschastsmaler·J. Ph. Hackert (1737
-» 1807) erhielt in Rom, auf Veranlassung des
bekannten englischen Gesandten am neapolitanischen
Hofe, Lord H ami lto n ‚ Von dem reichen russischen
Grafen Orlof f den ,Austrag,.für die Kaiserin Ka-
tharina II. sechs große Bilder zu malen, welche
Seenen aus dem damals glücklich beendigten Feld-
zuge der Russischen Flotte gegen die Türken, und«
insbesondere die Verbrennung der türkischen Flotte
bei Tschesme vorstellen sollten. Als Graf Orlosf
dieBestellung machte, sagte ihm Hackert, er könne
D‘en Brand einer Flotte nicht malen, Da er niemals
einen gesehen.- Da kauste Orloff ein großes Kriegs-
schiff, und ließ es vor des Malers Augen verbren-
uen, um ihm das Schauspiel zu zeigen.

Der Benetianische Maler Gentile Bellini (1419
71501), der Bruder des großen Malers Giovanni
{Balkan wurde nach alter Künstler-Sage Von
Web 1L, egen Wiss Gebot VOLK-) . ‚
sztstavtiuopeliein eiaDen, um für ihn zu malen-·
Wahrend seka Åusemhalts daselbst soll er einst

l

muss-«- mich-
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ür· benSultan eine Enthauptnng Johannes des

öusers gemalt haben. Der Sultan tadelte eini-
es an dem Bilde , und um dem Bellini?«sseinen

äehler zu beweisen, befahl er, sagt man, auf der
I) teilte einen Sklaven in ihrer Gegenwart-— zu ent-

aup en. · -

» Aus-; eine » Zeit spazierten zwei Thiimbherren
(D«omherren)«zu·Maiuz.imKreuzgange des Thumbs,5
von ihren Kochinnen r'eDenD. Ein blinder Bett-
ler,- so dabei saß, ruft ihnen-zur Ach, ihr hochmüt-
digen Thumbhersrem ebt einem armen blinden Mann
etwas um Gotteswi en. Sie fragten ihn: -...woher
er»wiss«e, wer Sie wären, angesehen er stockblind
ware ?· Denen antwortete er: Ach, ihr ‚zierten, soll
ichs nicht an euerm christl. Gespräch abnehmen?

i

Graf Brühl, auf dem der Fluch Sach ns7"'lwie
der Haß Friedrichs des Großen ruhte, dersegeidgies
rigsteund dabei Verschwenderischste und eitelsieMksv
nistet-, hatte über 200 Bediente, ließ jährlich«we-
nigstenseine Million aufgeben, füllte 2-weite Säle
mit Kleidern und. zu eebemAnzu e harte er wieder
eine besondere am», Degen .-undgdos . Die Kleider
waren in..Miniatur in ein-Buch-gemalt, dⱥß ihm
jeden Morgen vorgelegt werden mußte, und Die
Preußen fanden in seinem Palaste 2000 Paar
Schuhe-, 1500 Schlafröckez selbst die Ereremente
Sr. Lieeilenz smnßten mit Pomp und Wohlgerüs
chen in die Welt efbrdert werden. Der Nacht-
siuhl hatte Stahl eDern, Die beim ersten Drucke
Schwamme mit wohlrieeäenden Essenzen anfülltenz
—- Friedrich Der Große interließ nur 4« Röcke, 6
Weitem 4 Vemkletdetzs 6 Paar Stiefeln, 10 PaarSekumpfe und 16 Hemden und zwar M so schlech-eenumsiündem daß: Der Kammerhusar eins Der
seinigen ihm in den Sarg mitgab. -- BrühlssKtei-
derschatz wurde neugierigenNeisenden gezeigt und
ein Franziåse rief]: want-Z Fnox des vertus ‚ et
non pas es cu ottes.“ eigtmir eineVerdien e
und nicht seine Jpofen.) s st

Der religiöse Wahnsinn greift immer me r- um
sich, fast» alle Tage liesi man- daß aus liiiesemGrunde die schanderhastesten Mordthaten verübi
werben; mögen die Seelsvkgkk diesem sürchterticheii
Uebel aus den-Grundst« stimmen und Einhalt ö"
thun s n! «- ,SV bat sit Magdeburg erst-· für)?
beiz- ein Soldat einen Ofsizier, Der nie Ursache- ‘1”,lja t. hatte, über ersteren Klage zu führen-·- W9 mlgiöser Schwarmerei erscho «s« «

M.‘.. »
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« Mumm Volksblatt:
Ng 9.-

s, Kurer Bericht-
Ubee die»O.uartalver ammlung der naturforschenden

Gesellichaft zu Gbrlitz am 123 Februae1836.

— D ie se Versammlung- -.--. nicht unwahrschein-
lich seitdem ...24jährigen Bestehen der Gesellschaft
die erste ,« welche unsern nun-· Verewigten Director
Schneider nicht in ihrer Mitte sah,—— schärfte
beiallen Anwesenden das schmerzliche Gefühl sei-
nes Verlustes. Als daher der vorsitzende Director,
Herr Stadtkämmerer Hauptmann Si m m e r m a n n,
in; seiner Erbsfnungsrede,-nach vorgängiger treffen:
der Schilderung .‚ der-. langjährigen Verdienste , des
Entschlafenem und Hindeutung auf die unabweis-
bare Verpflichtung, sein Andenken auf eine sicht-
bare und bleibende Weise zu ehren, zu sdem
Vorschlage überging: . i s -

. «mittelst freiwilliger Subscription den als, Be-
s·«weis dankbaren Anerkenntnisses dem nun Ver-

— ,,ewigten einst überreichten silbernen Ehrenbecher
,,zurückzuerwerben,« solchen für alle. Zeiten bei

» ,,feierlichen Gelegenheitenvon einem der Direc-
«-—- „Irren zu seinem Andenken führen zu lassen, der
wären Wittwe-aber den sich ergebenden gewiß
' -‘::reicl)lid)en Ueberschuß zur Disposition zu stellen -—
da gab der muschendes Beifall der Versammlung
und der in diesem Maaße kaum erwartete sehr
Teichhaltige Erfolg der sofort eröffneten Subserip-
twn- sV wie der einstimmige.Beschluß, die nicht
mIWesenden einheimischen- und auswärtigen Mit-
slesedekper Circulare zum Anschluß an diese Sub-
smkkspn _ zu Veranlassenp Den. sunzweideutigsten Be-
was nchtiger Schätzung des Mannes, welcher die
Fortdauer Und -_ das Gedeihen unseres Bundes zur
höchsten AUngbe seines Lebens machte, und diesen
Zweck, im. Stellen wesentliche Opfer -bringend, mit

« eifemer Vehartlichkeitsbiszum Grabe verfolgte —
Zug-se in e m Andenken waren von mehreren theils
ungenannten Mitgliedern sowohlk Geschenke- alsauch Condolenzschreiben» eingegangen. Nach Anhö-rung desfallsigen kurzen Vortrages ward zur Wie-

» ._ “*"ä " Donnerstag, den 3. März.

THQI ««. - »wes . MAX-TIERE-

—. s Dr. med, Frd. Jarosßhk

»Der Wengeifezrw
'« « 1836.

—

derbesetzung der erledigten Beamtenstellen überge-
gangen, und, nach Einsammlung der ausgegebenen
Wahlzettel, das Resultat der Beamtenwahl bekannt
gemacht, wornach gewählt sind: · .
1) zum ersten Gesellschafts-Director bis Michaelis

1837, unter Berücksichtigung der aus Nieskh
eingegangenen, für gültig anerkannt werdenden
schriftlichen Abstimmungen dortiger Mitglieder-«
durch Stimmenmehrheit der zeitherige 2te Ge-
sellschaftssecretair, Hauptmann v. G e r s d o r ffz

2) zum zweiten Gesellschafts-Seeretair: ebenfalls
durch Stimmenmehrheit: Herr Landgerichtsk
Rath Heinr. · '

Beide Beamtete wurden Von dem Vorsitzenden
Herrn Director Zimmermann in ihren neuen
Funktionen sofort bestätigt, erklärten sich zu deren
Uebernahme bereit und dankten für das ihnen gez
wordene ehrende Vertrauen. » · _

Sodann ward zur Wahl der sich zu wirklichen
Mitgliedern gemeldet habenden Personen und der
eorrespondirenden Ehrenmitglieder geschritten. Es
wurden gewählt: _ - ·._

a) zu wirklichensMitsgliederne
Here Ninmeisters vIGIek eine r ff nufRießIingmaIbä;
« - Buchdruckerei-Besitzer Gotthold Heinzesemzs

- jetzt in Kuhna.
-« Landesbestallter p. Kiesenw et te r aufDeutschq

Paulsdorf. «
- - Baron v. Rech enberg aus NiederzHalbendvst

z Cand. Phil. Richter hin-selbst «- '

‚ b) zu correspondirenden Ehrenmitglledern :
err A tl ker Er elius u Groß-Schwan;

H- Liegwieg Lüwec K;K.-Fi00sschauspkelee sei-Wien
a, de Lauter zu

« . »..Halnspach in» Böhmen. ·
- - Dr. und Professor SUN“: HerzogLSachsm

. Altenburgischek Rath-. Ritter mehrerer Ok-
- am, und Gerichtstafelbeisitzer zu Neusohl »in

Ungarn. «
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Abgang der Herren: —
Erzpriester Weidler zu Berthelsdors,
Pfarrer Kretsch mar quaurrnich
Gastwirth Thieme, «
Kaufmann Ma mer-) Vonshier«

owie durch das Ableben des HerrnOeconomieim
keetors Herbi g in Friedland, den Verlust fünf
nchtbarer Mitglieder zu bedauern. -«

" Nach einem dom, Herrn Vorsitzenden gehalte-
nen kurzen Vortrage über den gegenwärtigen Zu-
warm Kassenverwaikuttg Und des Gesellschafts-
Archiviszardsbeschlossem den Druck des « Mitglie-
derderzeichnisses, der jetzt aus 376 Personen beste-
henden Gesellschaft in 200 Eremplaren zu Veran-
lgFen;«sdie szeither fuspendirt gewesene Circulation
dgrsGesellschaftsLAeten alsbald wiederum ins Leben
tretenzu lassen,« und wegen einiger durch gewalt-
samen Einbruch im Posthause zu Alt-Döbern Ver-
loren gegangenen Gesellschafts-Arten fernere Nach-

"· ge --zu halten. Die hierauf entgegengenommenen
. reichte des «" zeitherigen zweiten Seeretairs Von

Vers do rfsüber das Mineralienrabinet, der Her-
MERMnrtsinfpectoren Hirte und sKadersch
üb r den Zustand unserer übrigen “Sammlungen

. » "" des-«·He«rrn Vibliothekarsz Archidiakonus « Mak
gister «S»intenis über »die Vibliothek ergeben ein
hdchsterfreuliches Resultat, und liefern den evidenå
ten Beweis,« daß unsere Sammlungen sich noch nie
eines :so bedeutenden Zuwachses zu? erfreuen hatten,
als ihnen seit dem letzten Stiftungsfeste zu Theil

« ewordem Besondere dankende Erwähnung Ver-
ienen-·die reichhaltigen, mehrere hundert Bände

betragenden Geschenke·szsür unsere-s Bibliotheif z —die
mit edler zUneigennützigkeit dargebrachte reiche

»Gebed,es würdigen Gelehrten, Hen. Professors Dr.
Zip set zu Viel-fehl- bestehend in. seiner rollt-indi-
gen oryctosgeognoseischenMineraliensammlung Von
Ungdkiig —- die wissenschaftliche Bestimmung Von
931 W und Anfertigung eines geegeephischs

sgeordneten Münzentalogs durch Herrn Magister
Icrdstein in zum. ‐‐‐‐‐1 Die ansehnliche Ver-
mehrgng sunseret Schmetterlingsammlung durch

IW·Aek-Steuer-Eimehmer M e tzn e· r- zu— Frank-
= {zum m. Henn -8rschek,« Ehren von
i ZUWMCMWWJMWMFZ —- die sorgfältige

Ordnung und Aufstellung unserer anknre in 90

Dagegen hat die Gesellschaft durch erklärten f
» ne

Gläsern durch Herrn Kaufmann-«Ge-rh n r d r hier-
-serbst, {wie dessen Geschenke an Unser MEWUM
rabinetz —- die Vermehrung unserer botanischen
Sammlung durch Herrn Kdlbin g in HerrUhUt
und das Geschenk des Herrn Missionär Böhm er
aus -Surinamz-« bestehend in "22' merkwürdigen Ge-
genständen an Wassenund Geräthschasten der dor-
tigen Einwohner und Producten aus dem Thier-
und Pflanzenreiche;. so wie endlich die Vermehrung
unserer ornithologischen und zoologischen Samm-
lung durch dieHerrenx Männer? Zim m e ein a n n
hierselbst,» Bin-enden Stillst ied «an ‐‐ Leide bei
Eimer, Puchter Gsiehxlirrt zu Uilersdorf bei Zittau
und Revierfdrster Paul zu Radmeritz. -

" In Erwägung, daß diese so reichhaltigen Ver-
mehrungen der gesellschaftlichen Sammlungen und
die daraus je langer-, je mehr resultirende-Noth-
wendigkeit einer Erweiterung des- Gesellschafts-Lo-
eals, die vorseiende Redartidnder Drucksachem u.
a. m., eine nicht unbedeutende Vermehrung der
Ausgaben herbeiführen werbe; —- «dnß ferner eine
ethöhete sirirtte Einnahme, wegen des unum-
gänglichen Bedarss größerer IGeldwiMk durchaus
unabweislichz und YdieT EinM der an Stelle
nicht eingelieserten Athcuspbflituirteu zwei
Thaler- mit mancherlei Unannchmllchkoiten verknüpft
geiqu sey, ward Tracht-Mu- wg: _ ṅ »
s »Von Michaelis 1836 ab der jährliche Beitrag

»eines wirklichen Mitgliedes um 320 Sscsskks
nhvdhet werden, dagegen aber die Verbindlich-

T „für, jährlich eine Abhandlung- oder 2 Thaler
'_ ,,einzuliefern, vom gedachte-U Zeitpunkt ab

„wegfallen solle-z« · · «
wobei die Hoffnung Mksgespwchen wurde, daß,

ungeachtet der Aufhebung lenes Zwanggesetzee den-
noch alle diejenigen- welche durch Schrift oder-Et-
fahrung das Beste der Gesellschaft-zu fördern Ver-
mögen; irr-ihren Mittheilungrn nicht zurückbleiben
werben. - ’·«

Eine Abhang-tang- bes-mm! Pafior met-sch-
mar zu Rothwasser über den im Amaranchsw
findlichen Jakbestosf ward- zur Cirnuchion Vorbe-
halten,-s die Æhasdlmigen des Her-m Baron von
Forum“: auf Nimpksch über denAnbaU Verschie-

-dener· Vegetabilien s und des. Hex-m Doctor Wie-
Tfssd auf-58h“; über diesHolzeulturtn wurden
ÄFM ZMOMischen Section ver-vielem . auch beschlos-
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flos- -«die gedachte Section zu gutachtlicher Aue-las-
Wnswegen Auschaffung neuer Werke nnd Unter-
Hlaltung des Lesezirkels zu« veranlassen.

Ndchspkijligen minder wichtigen, die innere Ver-
waltung betreffenden Beschlüssen, wurden endlich,
da die Zeit inmittelst vorgerückt war, die Verhand-
Uman Vom Herrn Vorsitzenden mit der Bekannt-
kvthung geschlossen, daß im laufenden Gesellschafts-
Jam- keine Versammlung in Lbbau, wohl aber
nm24. May c. eine solche in Zittau Vorläufig an-
beraumt sep, und die desfalls ndthigef Correspone
denke noch vorbehalten bleibe.
_ ‐. "j’ibic nächste Quartalversammlung ist auf den
29 April d. J., die nächsten Versammlungen für
die Oeconomie-Section auf den 5. May, für die
Alterthnms·- Section auf den 8. May, und für
Rieskh auf»dens4. April c. anberaumt worden.

Gbrlitz, den 28. Februar 1836.
" . Das Directorinnr der naturfoeschenden

.. Gesellschaft daselbst.
«z

Von den Bewohnern der Gestirne.
_' cEine Ansicht der hbhern ‐;ph9k.) "

, , 2.« ..- -.(Fortsetznnn—) «
Die-Einwohner der Erd-e und der Veuue kon-

nen ohne ihr beiderseitiges Verderben ihre Wohn-
plätze gegen einander nicht vertauschen-. Der er-
Reue, dessen Vildungsstoff für den Grad der Wärme
feines Abstandes von der Sonne proportionirt ist«
Und daher für einen noch lgrdßern zu leicht und
Wtig ist, würde in einer erhitztern Sphäre ge-

132

waltsame Vewegungen und eine Zerrüttung feiner
Natur erleiden, die Von der Zerstreuung und Aus-
trocknung der Säfte und einer gewaltsmnm Spaz-
nung seiner elastischen Fasetu entstehen würde. Der
letztere, dessen gröberer Bau und Trägheit der Ele-
mente seiner Bildung eines großen Einflußes der‐
Sonne bedarf, würde ins einer kühlern Himmels-
gegend erstarren und verderben. Eben so müflen
es weit leichtere und flüchtigere Materien seyn-
daraus der Körper des Jupiters eVewohners be-
steht, damit die gering-e Regung, womit die Sonne
in diesem Abstande wirken kann, diese Maschinen
eben so kräftig bewegen könne, als sie es in den
nähern Gegenden bewirkt, und damit ich alles in
einem allgemeinen Begriffe zusammenfaffer Der
Stoff-, woraus die Einwohner der ver-
schiedenen Planeten, ja sogar die Thie-
re und Gewächfe auf denselben, gebildet
sind, muß überhaupt um so leichter
und ätherischer, mit einem Wort um so
vollkommenerseyn, in dem Verhältnisse,
als sie von der Sonne abstehn. Wenn die
geistigen Fähigkeiten in nothwendiger Abhängigkeit
von dem Stoffe der Maschine stehen, so werdenwir
mit mehr als wahrscheinlicher Vermuthnng schlief-
fen können: daß die Vortrefflichkeit der
denkenden Naturen „in Vezug auf die
Schnelligkeit in ihren Vorstellungen,
Deutlichkeit und Lebhastigkeit der Ve-
griffe und Handlungen nach dem Ver-
hältnissedes AbstandesihrerWohnplätze
von der Sonne annimmt. Sortfeßnngfolgt.

Bekanntmachungen.
Verkauf des alten Schnlhanses zu Friederss
- » . dvtf an der Landeskrone.
·— Das hiesige alte Sehnslhaus, welches im Jahre
R MssW lmit gebrocheuem Dache erbaut worden,
MW hoch, 63, Fuß lang und 28 Fuß tief ist-
61 h; welchem sich zwei große und eine kleinere- n _‘Är-ß'Rlammern, ein Gewölbe nnd Süd», ein-Kespllers-xelne Holzkammey ein gewölbter Stall undein Schennenranm hesinden, nebst dem dazu geschla-genen Vlnmengäkkchm „oncirca 18 Schritten Lange
““9 12 Schritten Breite, soll an den Meistbierens

verkauft werden.
31 “im ist riet einziger VierungseTermin auf ben
6d) m C- fmh um 9 Uhr in dem hiesigen neuen
I ‚““Mllfe qnberaumt, wozuzahlnngsfeibtges Kauf-
"Run hier-nur eingeladen werden, mir der Bemer-

ktmg/ .daß V- der Fkaufgelder unmittelbar nach der
Licilanom die andern 2-z" aber binnen Jahresfrist
mit 5 pro Cent Zinsen gezahlt werben, und daß
dieses Haus, da es mehr stödtische als landmännische
Einrichtung bat, weniger für einen Landmann als
für einen Fabrikanten oder andern Gewetbetretbendm

aßt. . ..
p Friedersdorf an der Landeskrone- den 1. Marz1836

Das Kircheukolleginnn
«. P «rDank. A

Da bki Mm am 9. h. m. den hiesigen Ort bee
troffenen summa!“ nur burd) dle schnelle
beieilung nnd nnerrnüdete Thätigkeit der benach
tm nnd Mittqu Hkkkschsfkkm Gutmann nnd
resp. -Stadrbewoimer, theils mir, theils ohne W-
ein weiteres Umsichgreifen des Feuers bei dem an-
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baltenden heftigen Winde begegnet werden konnte-
so statten sowohl die hiesigen Herrschaften als auch
sämmtliche Gemeindeglieder ihren innigsten und wärm-»
sien Dank hierdurch ab, und wünschen, daß sie Alle
dek Höchste vor ähnlichen Gefahren immer beschützen
moge. « . —
hLeschwitz und Posottendorß den 16. Febr. 183L
Ossene Lehrlingsftelle. · .

Einem jungen Menschen, welcher Lust hat, ldie
Buchbinder-Profession zu erlernen, kann einen Lehr-
herrn nachweisen « ·

die Nebaction des Wegweisers.
Sommer-Levkoien-Saamen.

In der Kränzelgassezu Görlitz bei dem Schnei-
der-Meister Herrn Weise, No. 374 habe ich mehrere
Sortiments Sommer-Levkoien-Saamen zum Ber-

{auf niedergelegt.
Sortimeuts zu 20 Sorten 115 Sgr.

——w

12s9
9-7-Ik d

Partien in Rammel, alle Sorten 4 Sgr.
Jch Vertuuthe, daß der, nach guten Regeln gezo-

gene Same, wie gewöhnlich, viele gefüllte Blumen
bringen werde.

Zodel, am 1. Februar 1836.
. Dahlitz, Pasior.

Derjenige achtbare Mann, Wel—
cher Imr vergangenen Donnerstag
durch elnen anonymen Brief ver-
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schiedene 'Mittheilungen machte;
wird freundlich ersucht, sich „mit?
doch bald zu erkennen zu geben;

Verkaufs -- Anerbieten. « P
Jn einer, Vom Handel nnd Gewerbe blühenden

Schtesischen Gebikgsstadk, ist Familieuvekhztmisse
halber- ein sehr vortheilhaft gelegenes Handlungsgei
fchckfb nebst dan gehörigen Grundstücken, zu m".
kaufen. Für einen jungen, der Handlung beflissen-n
Mann, welcher hierzu nur einer Anzahlng Von cing
800 bis 1000 Rthlr. bedarf-« wäre dies ein höchst bog?
theilhafter Erwerb. Das Nähere hierüber beliebt
man in unbeschwerten Anfragen entgegen zu rieth
im

Central - Agentur - Comtoir,
Petersgasse No. 276. gleicher- Erbe. -

Lindmatr.. ‘-

‐ 4000 Thaler « '
Preußische Staatsschuldschetne bietet I-» % niedri-
ger, als solche das Breslauer Coursblatt vom 2.
d. M. in der Rubrick «Grcd« ansetzen wird, zum
Verkauf an. ‘ ·-

Görlitz, den 1. März 1836.
Das Central-Agentur-Comtoir. s
Petersgasse No. 276. gleicher Gebe.

Lindman ..

Tauf-, Trau- und SterbekListn
Getauftwurdeden21.Febr.1)desMstr.

Ernst Gotthelf Hempel- B. u. Schuhmach. am», zum,
Emttie smarte Anna, geb. d. 15. Felix-. —- 2) Des Chri- «
nur!) Lehmann- Iuwohn. alth» Sohn, Johann CarLErnMgeb. d.1.4. Siebe. -— Den 22. Febr- des Wir. IOWII
Carl Ang- Schulze, B. u. Bottchers allhi- man, Chri-
tane vanltn85 geb. d. 15. sehr. —— Den 24. Febr. des
Zen. Ernst Stumm!) Getßlen B. u. Fabrickbesttx allh«

echter- Mtnna Planken geb. d. 1. Siebe. —- Den 27.
ebr- des Fkleptjtch Aug— Pohh Schützen bei der 2ten

tnp. der Kvplglz Wo 1sten Schülzettabtheih allb» MI-
ehel. Sohn, Friedrich August, geb. d. 26. Febr«

Dxn 19. Febts gebar des 3°!” (Bottich Sporn: B« n-Mehliuhrers aub.’ Exefrau einen todten Sohns — Heu
20. Febr. des Miit-. arl serbinanb (Sebbarbf: B« Gum, lers u. Vronrearbetu am», ebefran’einw tobten Sohn..- Dm A. gebe. des cwh. Gottfr- Zeisig--Inwob"-«Uhss
Ehefrau. einen todten ohn‐ —- Den 25' Sebr. des 9Minfroh. Hieronymus {rinnen B« und Sattlets nur», Ehe-rau einen todten Sohn.

Gt«anIt den21. ebr.Critan Gottlieb
NMUO Tuchmachergess Wiss Fund Igftzxgbrtsttane Etl-

sabetb Benut, Joh. Christoph Betrat-Hi G« U« Kerl-ma-
chets auf)" älteste Tochter zweiter ‚ e. »

Gestorben den17.Febr.MkJoh.Stiel-.
Golke- B» Zeug - und Leinweber- auch Gauner bei der
Stadt, alt 59 I. s 911.8 T- — eHeu 1H. geht-. 1) »ve-
Ioh. Mich.Neumann- verabsch. Honigt. Sud) ‚ Mptzsqueh
Ehefram Joh- Christi-We M- Renner, an 7 T- 493.——-
2 Des Joh- Georg Embleme, herrschaftl. Kutschersau .‚

hesrau, Anna Helena get. Becken alt 56 S. 10
26 T« —- 3) Des Mstr. Joh. Gottlieb Hanswald- .. se
Baker ’ Und Skklkmpfstrickem auch Rathsdteners allbsjs
zum“, Anna Maria, alt 13 I. 21 T. —-
m Joh« Traugott Kühn, Tuchscheererges. aus« Sva
Ernst Siebert, alt 8 M. -—-‚- Den 21. Febk. Z Hy. Ca ;
Belli- Gottiieb Kaltenbrunm Komgli Preuß. aurondne·-,
teur, auch B. u. Maurermstr. alth-- alt 36 I. 1o M- 1«
T. — 2) Des Jobs GottfeiJurke- Inwvhn. allh;,’ Tocht»
Ephqu- Nuheh alt 1 I. «9 M. —- 3) Des «Jgip«k. Carl
Ädolpb Se·t)ssekth- Cnnzletasnstenten am) ‚ Toch 4%“!
Varie- alt.s M- 3 T· —- Den 23. sehe. 1) r.. —. wg.
Au ust Mentel-·brauber. B. nah» alt 77 I. 5 2:.— . )
an r. Sol-« Christo-ob Theorien G.. Fischer und Stich-
walker allhi- alt 53 I. 3 M. 20 z. ···

Den 20. Frist-.




